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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustei¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

INstrat « für di« laufend« Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr «ntgegeugenommen; größer « werde» vorher erbeten .

Mhlidsüsns-Arga» für sämmtliche Kaiser ! , König!. ». Mdt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.

,U 300. Freitag , dm 21 . Dezember 1888. 14. Jahrgang.
Abonnements -Einladung.

DM7
" Für daS mit dem 1 . Januar 1889 beginnende 1 .

Quartal d -8 15 . Jahrganges deS

„Wl
'
helmshavener Tageblatt "

und amtlichen Anzeiger
laden wir zum allseitig «» Abonnement frenndlichst ein und ersuchen
namentlich unsere auswärtigen Abonnenten , die Neubestellung bei
der Post rechtzeitig oufgeben zu wollen , damit eine Unterbrechung
in der Uebermittelung des Blattes vermieden wird .

Das „ Wilhelmshaveuer Tageblatt "
, zugleich Publikationsorgan

für sämmtliche hiesigen kaiserlichen und königlichen Behörden , für
die hiesige städtische Behörde , wie für die Nachbargemeiuden , hat
sich infolge der ihm zu Theil gewordenen Gunst deS Publikums
im ganzen Jadsgebiet und weit darüber hinaus einer so großen Ver¬
breitung zu erfreuen , daß Verlag und Redaktion sich für umsomehr
verpflichtet halten , Alles aufzubieten , um dem Blatt die erlangte
Gunst dauernd zu erhalten .

DaS Bemühen der Redaktion wird darum auch für die Folge
stets dahin gerichtet sein , im Verfolg einer nach allen Seiten hin
gemäßigten Richtung , insbesondere den lokalen Interessen wie den¬
jenigen der kaiserliche « Marine zu dienen .

Für schnelle Berichterstattung aller erwähneoswertheu Vorkomm¬
nisse rc . in den benachbarten oldenburgischen und ostfriefischen Landes -
thelen stehen dem „ Wilhelmshaveuer Tageblatt " eine größere Anzahl
von Correspondenten zur Verfügung . Bei allen thatsächlich wichtigen
Anlässen und Vorkommnissen auf Politischem und wirthschaftlichew
Gebiet , sowie Ereignissen , welche die kaiserliche Marine betreffen ,
wird das „ Wilhelwshav -ner Tageblatt " durch

- M "
telegraphische Depeschen HW

seine Leser in den Stand setze», früher unterrichtet zu fein, alS durch
auswärtige Zeitungen .
, Für bas Feuilleton des Tageblattes haben wir zur Verwendung
im neuen Quartal höchst fesselnden und interessanten Lesestoff in No
Vellen und Romanen beliebter Autoren erworben .

DaS „ Wilhelmshav . Tageblatt " hat neuerdings an Abonnenten
zugenommen, so daß seine Abonnentenzahl sich jetzt auf circa

4OOO Abonnenten
beläuft.

Der Jnsertiouspreis beträgt für dis gespaltene Zeile oder deren
Raum für Hiesige 10 Psg ., für Auswärtige 15 Psg .

Sämmtliche Postaustalteo , Postboten und Zeitusgsträger , sowie
auch unsere Expedition nehmen Abonnements entgegen . Der Abonse -
Nentspreis beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 2 .25 , für Selbst¬
abholers - Mk . 2 .00 , durch die Post bezogen Mk . 2 .25 ohne Zu «

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab bis
zum 1 . Ja » , das Blatt sowie den Wand - und KlUthkalettder pro
1889 geliefert .

_ Ver lag und Expedition .
Deutsches Welch .

Berlin , 19 . Dezember . (Hof - und Personal - Nachrichten .)
Se . Majestät der Kaiser nahm am gestrigen Nachmittage
die persönlichen Meldungen einiger höherer Offiziere entgegen und
stattete mit Ihrer Majestät der Kaiserin Ihrer Köaigl . Hoheit der
Großherzogin Mutter von Mecklenburg -Schwerin im Schlosse einen
längeren Besuch ab, wo Allerhöchstdieselbeu zum Frühstüll verblieben .
Später unternahm Se . Majestät der Kaiser eine Spazierfahrt nach
dem Thiergarten . Nachher hatten die auS Paris hier eiugetroffenevMilitär -AttachSS bei der deutschen Botschaft daselbst, Major Frhr
v . Huene und Hauptmann v . Falkenhayn , die Ehre des Empfanges .
Abends 6 Ilhr fand bei den Kaiserliche » Majestäten eine kleinere
Familientafel statt , an welcher die Großherzogin Mutter von Mecklen¬
burg - Schwerin und der Landgraf Alexander Friedrich von Hesse» theil -
uahmeo . AbeadS 8 V4 Uhr folgten Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin einer Einladung Ihrer Majestät der Kaiserin Augusts
zum Thee . Am heutiges Vormittage arbeitete Se . Maj . der Kaiser
längere Zeit allein , vahm die regelmäßige » Vorträge entgegen und
ertheilte um 11 Uhr dem deutschen Gesandten iu Bueuos - Aires Frhrn .
v . Rotenhan , welcher sich demnächst aus seinen Posten zurückbegicbt ,
die »achgesuchte Audienz . Nach Aufhebung der Tafel untersahm
Se . Majestät der Kaiser eine Ausfahrt und begab sich hierauf uw
3 Uhr mittels Extrazuges nach Potsdam , um einer Einladung des
Offizierkorps des 1 . Garde -Regiments zu Fuß zur Mittagstafel zu
Entsprechen . Am Abend kehrt Se . Majestät der Kaiser nach Berlin
zurück . — Ihre Majestät die Kaiserin empfiag gestern Se . Köriigl.
Hoheit den Landgrafen Alexander Friedrich von Hesse» . — Eine
Neuerung in den tägliche » Gewohnheiten deS Kaiserlichen Hofes ist

daß Ihre Majestät die Kaiserin die Weihnachtseinkäufe für ihre
Kinder , Verwandten und Umgebung persönlich besorgt .

— Zu Ehren des Grases Rascon fand gestern , wie die Nordd .
Ztg . meldet , ein diplomatisches Diner bei dem Staatssekretär

Grases Bismarck statt , zu dem außer dem Genannte » und dem erste«
« ekretär der spanischen Botschaft , Herrn Ricardo Larios , der Doyen
? 2 ^ plomatischen Korps , Graf de Lanuay , der niederländische Ge -
avdte Jonkheer van der Hoeven , der neue serbische Gesandte Herr

A^ 'Mch , der rumänische Gesandte Prinz Ghika , der frühere Mllitär -
Botschaft , Major v . Pfuel , vom Dienst

. >Eslät des Kaisers und einige Mitglieder deS Auswärtigen
erschienen waren .

Es bestätigt sich « ach der „ Nat . - Ztg .
"

, daß die Vorunter¬

suchung gegen Gcffckeu geschlossen ist uvd die Aktes an das Reichs¬
gericht in Leipzig gesendet stad . Dagegen sind alle Angaben über
den Zeitpunkt , zu welchem die Verhandlung vor dem Reichsgericht
stattfindeu soll, verfrüht .

— Nach der „ Wes . Ztg . " ist die Absendung der deutschen
E mi oexp e ditio u vor der Hand aufgeschoben , bis Gewißheit
über das Schicksal Emiu 's vorliegt . Lieutenant Wißmavn reist für
die nächste Zeit nach Lauterberg am Harz ab, woher er erst Ende
des Monats zurückkehrt.

— (Die Kanzleigehilfen ) der Gerichte , deren Stellung seit der
Justiz -Reorganisation sich mit geringen Ausnahmen ständig ungünstiger
gestaltete , erfreuen sich jetzt einer ihnen sehr zu gönnenden Aufmerk¬
samkeit des Justizministers Dr . Friedberg , welcher gegenwärtig in
der Monarchie Erhebungen in dieser Angelegenheit anstelleu läßt und
von den einzelnen Gerichtsvorstände » gutachtliche Berichte einfordert .
Der Minister ist geneigt , den geringsten Entgeltsatz für das Schreib¬
werk, nach welchem die Kanzleigehilfen bisher 5 Pf . für die Seite
erhielten , zu beseitigen und 6 Pf . als Anfangssatz zu gewähren , so¬
wie die Dienstzeit zur Erlangung des sogenannten Mindesteinkommens
von 10 ans 3 Jahre und zur Erlangung der Altersrake , welche in
der Ermäßigung deS Arbeitspensums um eiu Drittel besteht, unter
Umständen bis auf 10 Jahre herabzusetzen.

— Ueber die Vorgänge bei der jüngsten russischen Anleihe¬
operation werden dem „ Pest . Ll. " aus Paris von einem ganz zu¬
verlässigen Korrespondenten folgende merkwürdige Dinge mitgetheilt :
„ Ich bin in der Lage, Ihnen aus unmittelbarer persönlicher Er¬
fahrung zu berichten , daß , wie Manches auf der Welt , so auch das
Ergebniß der Anleihe bei Weitem nicht so glänzend beschaffen ist ,
wie man eS glauben machen will . Allerdings wurde die ganze Auf¬
lage gedeckt , auch werden Nachrichten von bedeutenden Ueberzeichnungen
ausgestreut und üblicher Weise wird selbst eine (ob wirkliche oder
fiktive, bleibe dahingestellt ) Reduktion der gezeichneten Stücke erfolgen .
Soviel ist aber gewiß , daß Man im Publikum nirgends auch nur
des geringsten Enthusiasmus wahrnehmen kann . In den sechs Bank¬
instituten , deren Guichets zur Entgegennahme von Zeichnungen ge -
öffnet waren , konnte mau keine größere Anzahl von Menschen sehen,
als an gewöhnlichen Wochentagen . In den Fiuanzkreisen , die sich
an die Spitze deS Geschäfts gestellt haben , herrscht auch eine nicht
zu verkennende Verstimmung , angesichts welcher die großsprecherischen
Prahlereien gewisser Pariser Blätter einen recht komischen Eindruck
machen . In der Finauzwelt , die sich mit schönen Redensarten nicht
abfertigen läßt , kann man sich eben der Ueberzeugnng nicht verschließen,
daß man bei großangelegten fremdländischen Finanzgeschäften der
Mitwirkung des deutschen Kapitals denn doch nicht gut entrathev
könne. Als der beste Beweis , daß blos ein Notherfolg zu verzeichne«
sei, kann auf die Thatsache hingewiesen werden , daß der Rubelkurs
trotz aller Anstrengungen gefallen und für die neue Anleihe blos eine
Prämie von 1/4 Prozent erreicht worden ist . "

— Ein Telegramm des Reuter ' scheo Bureaus meldet ans Auck -
land vom 19 . Dezember : Das von Samoa eisgetroffeae englische
Kanonenboot „ Lizard " berichtet , daß neue Kämpfe zwischen den An¬

hängern Mataaffa ' s und Tamasese 's stattgefunden hätten , wobei der

beiderseitige Gesammtverlnst hundert Todte und mehrere hnndertj Ver¬
wundete betragen haben soll. Ein englisches und zwei deutsche Kriegs¬
schiffe befanden sich noch in Apia .

— Die „ Pall Mall Gazette " ergreift das Wort zur Ber¬
the idignng deS britischen Botschafters in St . Petersburg , Sir
Robert Morier , gegen die Beschuldigung der „ Köln . Ztg . "

und schreibt : Wie jeder weiß , welcher überhaupt unsere Diplomatie
kennt, ist Sir Robert Morier sein ganzes Leben ein leidenschaftlicher
Freund Deutschlands und der Deutschen gewesen. Er war fast der

einz-ge Engländer , welcher die Schleswig - Holsteiusche Frage verstand ,
und alS der Krieg von 1870 ausbrach , gab es keinen Deutschen ,
welcher begeisterter für die deutsche Einheit schwärmte , als er . Als
unsere Militärs und die königl . Familie glaubten , daß die Franzosen
die Preußen schlagen würden , setzte Sir Robert Morier sie nicht
wenig in Staunen , als er mit der auf Keuntniß sich gründenden
Ueberzeugnng voraussagte , daß die Deutschen vor Oktober vor Paris
stehen und alle Süddeutschen gemeinsame Sache mit Preußen mache«
würden . Wenige glaubten dem eifrigen Diplomaten , die Ereignisse
aber rechtfertigten seine Warnung bis auf den Buchstaben . Es ist
deshalb unmöglich , zu glauben , daß er heimlich dem Marschall Ba -
zaine Depeschen über die Bewegungen der deutschen Armes hat zu
komweu lassen . Der ganze Manu stand mit Leib und Seele aus
Seite der Deutschen . Hat Marschall Bazaine etwas aus einer
Depesche zu hören bekommen, so ist dieselbe ihm sicher nicht von
Sir Robert Morier zngesandt worden , dessen Mittheilungen streng
nur an seine Regierung beschränkt blieben . Was die Andeutung be¬
trifft , Sir Robert betreibe jetzt in St . Petersburg Opposition gegen
Deutschland und sei dis Seele der antideutschen Sa ' ons , so ist eS
allerdings eine Thatsache , daß Sir Robert die Seele der Salons
ist, welche er besucht, und daß er xtzrsona Zruts, , wir möchten fast
sagen xsrsoitn ArnÜLsiws ., iu hohe« Kreisen ist , deren Sympathien
durchaus nicht deutschfeindlich , sondern eher das Gegentheil sind " .

Stettin , 19 . Dez . Der Kaiser wird am Sonnabend hier
eintreffeu .

Ausland .
Wien , 19 . Dez . Das Abgeordnetenhaus genehmigte die

Verordnung deS Gesammtministeriums , betreffs Suspendirung der
Schwurgerichte iu fünfzehn unter dem Anarchistengesetz stehenden
Gerichtssprengeln , nachdem der Minoritiitsantrag aus sofortige Auf
Hebung der Verordnung mit 142 gegen 122 Stimmen abgelehut
war . Nächste Sitzung unbestimmt .

Wien . Vor der gänzlichen Erledigung deS Wehrgefetzes richtete
Abgeordneter Heilsberg (deutschliberal ) , wie daS , B . T . " berichtet ,

in der Sitzung vom 18 . d . M . des Abgeordnetenhauses einen sehr
scharfen Angriff gegen den Landesvertheidignags -Miaister Welfers -
heimb , wegen dessen kategorischer Ablehnung aller von den Deutsche »
gestellten AbänderungSanträge , indem er ansführte , daß die starre
Haltung des Ministers unter der deutschen Bevölkerung Groll und
Kränkung hervorgerufeu habe . Auf der Tagesordnung der heutigen
Abeudsttzuug steht die Anarchisteuverorduuog des Gesammtministeriums .

Bern , 19 . Dez . Der Ständerath genehmigte den Handels »
vertrag mit Deutschland einstimmig , den mit Oesterreich -Ungarn mit
24 gegen 9 Stimmen .

Paris , 19 . Dez . Im Senat begann die Budgetberathuug .
Challemel - Lacour sagte , eS handle sich heute nicht mehr um die Zu¬
kunft der Finanzen , sondern um die Zukunft Frankreichs selbst, er
tadelte die Politik der Regierung in der Schulfrage , welche die Fa -
milientraditioneu verletze. Die Ursache des UebelS liege aber i»
dem Radikalismus selber, welcher die alten Begründer der Republik
mit seinem Hasse verfolge und ««erfüllbare Versprechungen machte.
Nun falle Frankreich , das mit der ruhmreichsten Monarchie gebrochen,
dem ersten besten Manne zu Füßen . DaS gegenwärtige Kabinet ,
welches die Bewegung nach dem Abgrunde aufhalten müßte , stürze
daS Land vielmehr hinab , es sei Zeit , zn einer Politik der gesunden
Vernunft zurückzukehren . Redner appellirt an die Rechte , sich mit
Männern der Ordnung und Freiheit von der Linken zu vereinigen ,
um das Vaterland zn retten . Der Senat nahm die Rede Challe -
mel's mit begeistertem Beifall auf ; alle Senatoren erhoben sich von
den Sitzen . Leon Say beantragte , die Rede drucken und in alle»
Gemeinden öffentlich anschlagen zu lassen. Die Abstimmung wurde
auf die nächste Sitzung verschoben, die gegenwärtige Sitzung sodann
auf kurze Zeit unterbrochen . — Nach Wiederaufnahme der Sitzung
des Senats wies Floquet verschiedene Ausführungen Challemel 'S,
namentlich dessen Appel an die Rechte zurück. Floquet vielfach unter¬
brochen , erklärte sodann , er habe sich um die Gewalt nicht beworbeu ,
dieselbe wurde ihm vielmehr anfgeuöthigt , er habe versucht , innerhalb
der Linke» eine Konzentration herbeizuführen ; die Politik der gegen¬
wärtigen Regierung sei eine vorsichtige , iu wirklich republikanischen
Sinne reformatorische ; dieselbe habe soeben den Entwurf der Wieder¬
herstellung des Einzelskrutiniums eingebracht , um den Kampf für
die Konsolidiruug der Republik fortzusetzeu . Leon Say drückte seine
Bewunderung für die Rede Challemel ' S aus und bedauerte , daß sich
Floquets Rede nicht auf gleicher Höhe bewegte . Tolain vertheidigte
unter andauernder Unruhe die radikale Politik des Ministeriums ;
alles Uebel komme von der Weigerung der Konservativen , sich der
Republik voll und ganz anzuschließeu . Floquet erklärte , er werde,
wenn es nöthig , die Gesetzgebung zn Hilfe nehmen , um gegen die
Gefahr , wovon Challemel gesprochen, zu kämpfen . Hierauf wurde
die Sitzung unter lebhafter Bewegung aufgehoben .

, Paris . Das bei der verkrachten Panamagesellschaft engagirte
und faktisch eingezahlte Kapital setzt sich folgendermaßen zusammen :
Aktienkapital 300,000,000 Frs ., 5 proz . Obligationen 109,375,000
Frs . , 3 proz . Obligationen 171,000,000 Frs ., 4 proz . Obligationen
158,969,871 Frs . , 6 proz . Obligationen erste Serie 206,460,900
Frs ., zweite Serie 113,910,280 FrS ., dritte Serie 35,000,000 Frs .,
Loosaulehe « vom Juni d . I . 305,000,000 FrS . Zusammen eine
Milliarde , 399,716,051 Frs .

Paris , 19 . Dez . Dem Vernehmen nach wird die General¬
versammlung der Aktionäre der Pauamagesellschaft auf den 26 . Ja¬
nuar eiuberufeu werden . Die Besitzer von Panawapapiere » unter¬
zeichnen massenhaft eine Erklärung , daß sie sich freiwillig jedes ZinS -
anspruchs bis zur Eröffnung des Kanals begeben und eine bevor¬
rechtigte Anleihe asnehmen wolle« . — Umlaufende Gerüchte von
Verä «der«» gen im Kabinet , das sich durch opportunistische Bestand -
theile verstärken wolle, scheinen wenig glaubwürdig . — Gestern be¬
gann die Verhandlung in der Strafsache gegen de» abgcseyten Gon -
verneuer von Senegambien , Geuouille , der 4 zur Hut der AlkatraS -
riffe ausgesetzte Neger verhungern ließ . Geuonville leugnet jede
Schuld ; die Ernährung der Schwarze » sei Sache der Flottenver -
waliuug gewesen. Ja der Verhandlung wurde festgestellt, daß die
Besetzung der Riffe erfolgt sei , weil man sich eiubildete , Deutschland
wolle sie sich aueigne « . Das Urtheil wird am 8 . Januar verküadet .

— Um einen Begriff davon zu geben , ei« welch' harter Schlag
daS französische Kapital durch die Panama -Krise getroffen hat ,
brauchen wir nur zu erwähnen , daß die Pauama -Werthe , welche zu
ihren EmisfionS - Knrsen iusgesammt eiu Kapital von etwa 1200
Millionen FrkS . repräseotirten , nach ihren heutigen Kurse » kaum
mehr einen Werth von 300 Mill . Frks . darstellen . Frankreich hat
also an diesem Unternehmen 900 Mill . , fast eine Milliarde FrkS .
verloren und dabei weiß man noch nicht, ob damit der Tiefstand
erreicht ist . Die Wiederaufnahme der Couponzahlnug nach 3 Mo¬
naten ist , so wie heute die Dinge flehen, bloS eine eitle Hoffnung .
Die Nothwendigkeit , neues Kapital zu beschaffen , wird von den heu¬
tigen Interessenten der Panama - Gesellschaft noch viel größere Opfer
als eine bloße Verzögerung der Zinszahlung erheischen.

Rom . Die klerikale Presse ist über die Abreise der baierische«
Bischöfe au den Papst hocherfreut . Der „ Moniteur de Rome "

schreibt : Baieru als Italien alliirtes Land hätte eiu doppeltes Recht ,
die Freiheit des Papstthums gegen die Gewaltthätigkeit Italiens zu
vertheidigen .

Marine .
""

8 Wilhelmshaven , 20 . Dezbr . Die Allerhöchste Genehmigung zur An¬
legung fremdherrlicher Orden ist ertheilt : 1 . dem Chef der Mrrinestation der
Ostsee, Vize-Admiral v. Blanc , zur Anlegung des Moßkreuzes des Königlich
dänischen Danebrog -Ordws ; 2 . dem Chef des Schulgeschwaders , Kontre -Admiral
Hollmann , zur Anlegung des Großkreuzes des Königlich griechischen Erlöser -
Ordens ; 3 . dem Kommandanten S . M . S . „Mottle "

, Kapt . z. S . Schutze ,dem Kommandanten S . M . S . „Charlotte "
, Kapt . z . S . von Reiche, dem

Kommandanten S . M . S . „Stosch "
, Kapt . z. S . Jungk , dem Kommandanten



E . M . S . „ Gnetsenau "
, Kapt . z. S . Schwarzlose , zur Anlegung des Kom -

thurkreuzes des Griechischen Erlöser -Ordens . — Durch Allerhöchste Kabinetsordrevom 18 . d . M . ist Folgendes bestimmt : Der Kapt .-Lieut . Galster 1 OffizierS . M . Artillerie - Schulschiff „Mars "
, ist zum Korv .-Kapt ., die Lieuts . z . S .Derzewski und Kalau vom Hofe sind zu Kapt .-Lieuts . und die Unt .-Lieuts . z.S . Gaedeke und von Born zu Lieuts . z . S - befördert . — Dem Korv .-Kapt .von Sperling ist ein sechsmonatli her Urlaub zur Wiederherstellung seiner Ge¬

sundheit innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches und nach der Schweizbewilligt . Der Kapt . z. S . z. D . Becks ist von der Stellung als Navigations -Direktor der Werst zu Kiel entbunden ; zugleich ist demselben bei dieser Veran¬
lassung der Königliche Kronen -Orden 3 . Klasse verliehen worden . Dem Lieut .z . S . v . Bierbrauer -Brennstein ist der nachgesuchte Abschied mit der gesetzlichenPension bewilligt , derselbe tritt zu den Offizieren der Seewehr erste » Aufgebotsüber . Der Vize -Seekadett Duckstein im Landwehrbezirke Altona ist zum Unter -
Lieut . z . S . der Reserve des Seeoffizier -Korps befördert . Der Sekonde -Lieut .v . Rüxleben vom Seebataillon ist zum überzähligen Premier -Lieut . mit Patentvom 13 . d . M . und der Vizefeldwebel Schütte im Landwehrbezirke Bochum
zum Sekonde -Lieut . der Reserve des Seebataillons befördert .— Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 13 . d . M . ist der Sekonde -
Lieutenant Hüllmann im Landwehrbezirk I Oldenburg , bisher von der Reserve
des Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 , bei den beurlaubten Offi¬zieren der Marine und zwar als Sekonde -Lieut . der Reserve des Seebataillonsmit seinem Patente angestellt . — Der Transportdampser „Eider " hat heute
Morgen 3 Uhr den hiesigen Hasen verlassen und ist nach Kiel in See gegangen .Lieutenant zur See Schack hat einen 45tägigen Urlaub nach Hamburg und
Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . Prießnitz einen 14 tägigen Urlaub nach Freiburg

'
i . B .

angetreten . — Der bisherige Werftsekretariats -Applikant der hiesigen Kaiserlichen
Werft Riebe tst zum Werft -Sekretariats -Assistenten befördert .

— S . M . Fahrzeug „ Loreley "
, Kmdt . Kapt .-Lieut . Lyncker,ist am 18 . Dez , in Konsta ntinopel eingetroffen .

Lokales «
- s- Wilhelmshaven , 20 . Dez . Durch Admiralitäts - Verfügung

ist der seitherige Koutroleur der Himser -Verwaltung , H ^ r Verwal -
tungS -Sekcetär Ocko, zum Rendanten des Annahme - Amtes der Kai¬
serlichen Werft ernannt worden .

Wilhelmshaven , 20. Dez . (Post.) ES sei hiermit daraus hiuge-
wiesen, daß Sonntag , den 23 . d . Mts . , die Auflieferung und Aus¬
gabe (für Abholer ) von Packeteo ununterbrochen von 8 Uhr Morgens
bis 7 Uhr Nachmittags erfolge» kau» . Im Uebrigen bleibt der Pcst -
und Telegraphendienst auf die gewöhnlichen Sonntagsstusden beschränkt .

X Wilhelmshaven , 20 . Dezbr . Wie wir hören , wird am
heiligen Abend um i/z4 Uhr in der Elisabethkirche ein kurzer liturgi¬
scher Gottesdienst unter Mitwirkung von Kinderchöres abgehalten .
Es wird diese in geheizter und hell erleuchteter Kirche abgehaltene
schöne christliche Feier jedenfalls von Bielen mit Freuden begrüßt ;
ist sie doch eine würdige Vorfeier , die unS in die rechte Weihnachts¬
stimmung hinein versetzen soll, in welcher wir dann später im engen
Kreise der Familie , unter dem brennenden Weihnachtsbaoms daS
Fest der gebenden Liebe feiern werden .

ch Wilhelmshaven, 20. Dez. Noch einmal machen wir darauf
aufmerksam , daß die Vorstellungen in Burg Hohenzolleru mit Freitag
ihr Ende erreichen . Trotzdem dieselben volle 8 Tage länger , wie
sonst währten , so ist der Besuch derselbe« dennoch ein guter gewesen,
ja man kann sagen , daß in diesem Jahre der Andrang noch größer
war als im verflossene» . Hoffentlich « erden die beiden letzten Vor¬
stellungen noch stark frequent !« werden .

o Wilhelmshaven , 20 . Dezbr . (Der Maler- Gesangverein
„ Flora " ) hat am 1 . Weihnachtsfeiertage ein Vergnügen mit Konzert ,
Gesang und Theater im Saale des Herrn Paul Vater in Neu¬
bremen .

Z Wilhelmshaven , 20 . Dezbr . Am ersten Festtage hält der
Gesangverein „ Lätitia " im Schützenhsf zu Bant eine Weihnachts¬
feier ab , welche in Konzert , Gesang und Theater bestehen soll.
Hieran reiht sich noch eine Gratisverloosung . Die neue Bühne wird
bei dieser Gelegenheit zum ersten Mal benutzt werden .

X Bant , 20 . Dez . Zur Wahl der Hausmeister für die fis¬
kalischen Wohngebäude Hierselbst pro 1889 ist Termin auf Sonntag ,
den 23 . d . Mts ., angesetzt. Die Stimmzettel , welche die seitherigen
Hausmeister und , wo solche fehlen , die älteste» Hausbewohner in
dem Bureau des Aufsichtsbeamteu , Ecke der Eisenbahn - und Wil -
helmshavenerstraße , in Empfang nehmen können , sind vou des Ge -
nannten an die Miether zu vertheilen . Die bisherige Eintheilung
der Hausmeisterbezirke gilt auch für das Jahr 1889 . Jeder Miether
hat den ihm übergebenen Stimmzettel mit dem HauSmeisterbezirk ,
sowie mit Stand und Namen desjenigen Wohnusgsinhabers zu de -

schreiben, den er für daS nächste Jahr zum Hausmeister wählen willNach vollzogener Wahl sind die beschriebenen Stimmzettel seitens deMiether offen oder verschlossen sogleich an die bisherigen
meister hezw . ältesten Hausbewohner abzugeben . Vou Letzteren fi»bdie Stimmzettel am Montag , den 24 . d . Mts . an den Ausfichtgh..amten , Herrn Berwaltuugssekrettir DIerich , unversehrt abzugebeu.F - Bant , 20 . Dez . (Die Weihnachtsfeier für di- Zögling,der hiesigen Kiuderbewahranstolt ) findet am Sonnabend , den 22 . dMts . , Nachmittags 4 Uhr , statt . Die Eltern der betreffenden Kleinen sind zu der Feier freundlichst willkommen , Geschwister und st»

'

stige Angehörige , sowie Fremd - können jedoch mit Rücksicht aas i,
'

sehr beschränkte« Raum nicht theilnehmen . Die Körbchen , in welch, »die Kleinen ihre Geschenke erhalten , verbleiben Eigenthum der AiMnnd sind nach der Feier in gutem Zustande an die Kindergärt «-,,»Frl . H . , zurückzugebeu .

Paris , 19 . Dezember . Zwischen dem englische » SW .
„ Astracana " und dem deutsche» Dampfer „ Borussia " fand hewrfrüh 51/2 Uhr Morgens vor dem Hafen von Cherbourg eine Kolli¬
sion stallt . Dis „ Borussia " rettete die aus 19 Mann bestehende
Besatzung des „ Astracana ".

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums zu Wilhelmshaven.
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Bemerkungen : Dezember 18. : Am Tage starker Nebel .

öekmlltmlkchlmg.
Die Lieferung von

235 Blech - Gefäßen
soll öffentlich verdungen werden , wo¬
zu auf

Donnerstag ,
den 3 . Januar 1889 ,

Nachm . 3 Uhr ,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
an beraumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„Angebot auf Gefäße für feuerge¬
fährliche Flüssigkeiten "

versehen , rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme -Amt der Werft , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 0,50 Mk . von der Unter¬
zeichneten Verwaltungs - Abtheilung ab¬
schriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 18 . Dezember 1888 .

KstiselMe Wecfk ,
Aemaltimgs -Nbik ällmg .

Bekanntmachung.
Hierdurch bringe ich die nachstehendes

Paragraphen der Polizei -Verordnung vom
23 . Febr . 1881 , betreffend das Feuer¬
löschwesen für die Stadt Wilhelmshaven ,
mit dem Bemerke » zur allgemeinen
Keuntniß , daß den Pserdebefitzern dies -
serts rechtzeitig von der Gestellung etwaiger
Pferde durch besondere Verfügung Keuntniß
gegeben werden wird , auch liegt die Liste
der Pferdebefltzer iu dem diesseitigen
Amtsbureau zu Jedermanns Einsicht aus .

Polizei -Verordnung
vom 23 . Februar 1881 .

(Beilage zu Nr . 28 d . Auricher Nachrichten .)
8 1 rc.

Verpflichtung zur HülfS - u .
Wacheleistung . Ausnahmen .

8 4 .
Jeder männliche Einwohner der Stadt

Wilhelmshaven vom vollendeten 18 . bis
60 . Lebensjahre , der nicht an Krankheit
oder Gebrechen daran behindert ist, ist
zur persönlichen Hülfeleistung , sowie zum
Dienste als Brandwache bei Schaden¬
feuern verpflichtet .

Stellvertretung ist nicht gestattet . Aus¬
genommen von vorstehender Verpflichtung
sind :

1 ) aktive Militärpersönen , öffentliche
Angestellte , Aerzte , Wundärzte nnd
Apotheker , Geistliche , Kirchen - und
Schuldiener ;

2 ) die zugelaflene » Agenten von Feuer -
Versicherungs - Gesellschaften ;

3) alle durch daS Schadenfeuer be¬
troffene » oder bedrohten Personen .

Freikauf
von vorstehender Verfügung .

8 s .
Wer einen jährlichen Betrag vou 6 Mk .

bis zum 15 . Januar prän . an die Käm¬
mereikasse zahlt , ist vos der iu Rede
stehenden Verpflichtung für das laufende
Kalenderjahr befreit , hat jedoch der Po¬
lizeibehörde davon Anzeige zu machen.

8 6 rc.
Verpflichtung der Pferde hal¬

tenden Einwohner . Aus¬
nahmen .

8 7 .
Sämmtliche Einwohner der Stadt

Wilhelmshaven , welche Zugpferde halten ,
sind verpflichtet , bei entstehendem Scha¬

denfeuer ihre Pferde ansgeschirrt zur
Bespannung der zum Feuerlöschwesen
gehörigen Fahrzeuge nach einer von der
Polizeibehörde im Voraus bestimmten ,
jedem Pferdebefltzer bekannt zu machenden
Reihenfolge gegen eine entsprechende Ver¬
gütung zu gesteüen .

Ausgenommen hiervon sind aktive Mi -
litärpersosen , Beamte und Aerzte .

Pferdebefltzer , welche eine» jährlichen
Betrag von 3 Mk . per Pferd bis zum
15 . Januar prän . an die Kämwereikasse
zahlen , können vom Magistrate von der
im 1 . Absätze dieses Paragraphs be -
zeichneten Verpflichtung befreit werden ,
was von ihnen der Polizeibehörde anzu -
zeigen ist.

8 8 rc.
Wilhelmshaven , den 20 Dez . 1888 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .

Bekanntmachung .
Sonntag , den 23 . d . M . wird

von Oldenburg nach Wilhelmshaven und
Jever ein Extra - Persouenzug , zu welchem
die gewöhnlichen Fahrkarten Gültigkeit
habea und welcher auf den Unterwegs -
statiosen nach Bedarf anhalten wird , iu
folgendem Fahrplan abgelassen werden :

Oldenburg Abs . 10 . 30 NachtS .
Varel Ank. 11 . 15 „
Sande „ 1140 „
Wilhelmshaven „ 1155 „
Jever „ 12 . 10 „

Eifenbahn -Dir ektton.

Sedan öffentlich meistbietend auf ei «
Jahr verpachtet werden .

Neuende , den 19 . Dezember 1888 .

H . Geldes ,
Auctionator .

Im Aufträge habe ich zwei kleine
herrschaftliche

Familienwohnungen
per Antritt zum 1 . Febr . resp . etwas
später zu vermiethen . Die Wohnungen
sind bequem und elegant eingerichtet und
befinden sich an der Bismarckstraße , hart
am Park .

Reflektanten wollen sich melden bei
I . B . Herrschen , .Roovstr . 83 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine Unterwohnung .

Karlstraße 2 , 1 Treppe ,
beim Garnisoskirchhof .

Umständehalber eise fast neue

Nähmaschine
zu verkaufen . Näheres bei

A . Müller , Königstraße 48.

Berkanf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter om

Freitag , den 21 . ds. Mts.,
2^ Uhr Nachmittags,im Pfandlokals Hier , Neuest « 2 , folgende

Gegenstände , als :
1 Pianino , 2 Sophas , 1 Bettstelle
mit Matratze , 8 Rohrstühle , 2 zwei¬
rädrige Handwagen , 1 Glasschrask , 1
mah . Schreibsekretär , 1 Regulator , 1
Scheiben - Büchse und 1 Teschinge -
wehr u . s. w .,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug
verkaufen . Es wird bemerkt, daß mehrere
der Sachen wirtlich zum Verkauf kommen.

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verpachtung .
Das dem Hausmann I . D .

Tiarks gehörige, zu KopperhSrn
belegene

Gartenland
soll am

Donnerstag , den 27 . d . M.,Abends SV2 Uhr.
im Kuper ' schen Wirchshause zu
Kopperhörn öffentlich meistbietend auf
1 Jahr verpachtet werden .

Reuende , den 19 . Dezember 1888 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Verpachtung .
Das zur 1 . Pfarre Hierselbst ge¬

hörige . zu Neuender -Mühlen -
reihe belegene

Gartenland
soll am

Donnerstag, den 27. d. M .,AbendS 7 Uhr,
im Siems '

sche » WirthShause zu

Gesucht
uw 1 . Januar ein ordentl . Dienst¬
mädchen u ein Kindermädchen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Bin bis zum 31. Dez .
verreist. Herr vr . meä . Lotb «
wird mich während meiner Ab¬
wesenheit vertreten .

Wilhelmshaven , 20 . Dez . 1888 .

Di . HediiMtmLMn.
Verreist

vom 24 . bis 27 . Dezember .
Gkdenövrg . I >r . Vrlvvr .

Größte elegante

Ausstellung
von

Japan - , China -
und

Hirschhornwaarrn
bei

« « K. V» <»11
IVolrnv j«1»t

Loire äoo ^ äoIpLstrasso .
8prevl » 8tr »i »ävi » :

SQ liVoolmntsZon von Vz9— 10 17br
Vorm , urul von 6— ^ 8 Hör
Modm .,

au 8olllltaA6ll : voll ^ 9—10 Hör
Vormittags.

llr. iVestpbsI,
praot . Frst.

Zu Fabrikpreisen
MeArtenSPiritnosen,

UM - Mil
" "

in vorzüglich r Güte , eine größere Aus¬
wahl von gute » , abgelagerten Zigarren
i« verschiedenen Sorten , sowie Manch »
und Schnupftabake .

ff ffingius .
Soeben erschien und ist in meiner

Buchhandlung vorräthia :

lüefn
'
o ürnil-lexilli»

llez
'

Wissens .
» 4 . Austage . — «- m

2 Halbs an chände gebuud . 16 Mk .
Ratenzahlungen gern gestattet .

Auch in Lieferungen L 30 Pfg . zu
beziehen .

Eine Parthie

Kupferstiche
(Jagdstücke ) gebe zu sehr
Preisen ab .

Roonstraße 75a .

werden sauber eingerahmt in beste
Kölner Goldleisten .

Als

^ VtziIlI1N6llt8 - 6s686llMKtz
empfehle in guter Auswahl :

Herren -Winter -Ueberzieher ,
Herren - und Knaben -Anzüge ,
Einzelne Herren - Hosen und

Jackets ,
Unterziehzeuge , Arbeitsartikel ,
Schuh - und Stiefelwaaren ,

sowie gutgehende gold . u . silbei»
Herren - und Damen -Uhren .

ämnNliche Maaren verkaufe zu jed »
nur annehmbaren Preise .

Belfort , Ankerstr., ned.d . Arche .

Roonstraße 75a .

Cigarren .
gut abgelagert ,

empfehle in Packungen von 100 , 50 ,
25 und 10 stück von 2,50 pro ern

Zehntel an .

ätlioll ! öU88K,
Visnrarckftr . 18 .

Eine Parthie hübsche
Stearill -Wnhmichts-

Kerzen
verkaufen , um damit zu räumen , zu
Einkaufspreisen

Puppen
und alle

Puppe « - Artikel ,
als :

Puppen - Köpfe in Wachs , Porzellan ,
waschbar rc .,

Puppen -Rümpfe in Shilling und
Leder ,

Puppen - Schuhe , Stiefel , Strümpfe ,
Puppen -Brme und Beine ,
Puppen - Schirme , Flaschen , Fächer ,
Puppen -Ausstattungen ,
Puppen -Möbeln in Cartons ,
Bade - Puppen ,
Gelenk -Puppen ,
Waschbare Puppen ,
Gekleidete Puppen in allen Preis

lagen ,
Musik - Puppen ,

überhaupt Alles , was „ Puppen " heißt .

H.rno1ä Lusss ,
Bismarckstr . 18 .

-Eine Parthie

MiltörmütW
verkaufe ganz außerordentlich biU

Als Püffendes UrihullchtsgrschksK
eine

Prachtbibel
billig zu verlausen . Von wem ? zu er¬

fragen in der Expedition d . Bl ._ .

Feinstes

Backmehl « 0
21 Pfund für 3 .00 Mk -,

sowie

SrrÜ .-Vio kirren -
Werne - „
Konntben ,

und sämmtliche Gewürz
zum Festbedarf , der Waare entspreche «»

sehr billig . , ,
k. c. Ii-ps, Belfort
Zu vermiethen

auf sogleich oder später ein freundlich
möblirtes Zimmer nebst Kabinet .

Wittwe Arndt , ,
Bismarckstr . 24 . am Park , part ^ :

Ktnderspielsachen,
Marzipan und
Christbaum -Confekt
in hübscher Auswahl billig .

k t . Ii-ps.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine hüW
Parterre -Wohnung , besteh- a
4 Zimmern , Küche und Zubehör ,
der Kronprinzen - und Kaiserstr .- E '

Mietpreis 600 Mk . ; ferner eine ei

gante Gtagenwohnung vw ^

Hempel 's Hotel . . „I . N . Popken . Kömgstr^,

Gefunden
ein Pelzkragen . Abzuholeu



Mi, ! Billig ! Billig !
Im Weihnachts -Ausverkauf empfehle :

Herren-AnMge für 10, 13, 15 Mark,
Herren-Palelols für 10, 12, 18 Mark ,
Herren-Iackels für 5,50 Mark.

Nock vorhandene R,6St6 , sowie zurückgesetzte LIsLcksrstoKs ,
./s auch viele IVolLsaoLs » , V ^Luterniünlel , K1U72S
r ^ ekets rc. sollen bis Weihnachten Verschleudert werden. —
LrurKsKiLS wegen Aufgabe des Artikels zum Einkaufspreis .

Alle übrigen Maaren des ganzen Lagers , auch Bettfedern , mit
IO I ? « « L « Li1

AOOrK
liniit .

Aufträge ;u den Festtagen
rn

Fischen , Wiw und Geflügel -c.
bitten gütigst rechtzeitig zu machen , da nur dann für prompte Aus
führung garantiren können .

- G y«

Mim - il. Cigarrm-Lager.
Als passendes Weihnachts -Geschenk empfehle mein reichasfortirtes

Lager in langen vreieNssl - Ltiiclbiiteii - I ' keLlen , Horn - ,
Lrzköro - und LNa -sVlelken , eeNds V/iener NLeer -
soNannL -LV ^ biL , Lernsdein - u verschiedene vrsiolissl -
6i § arrs » svir2SL , sowie reinen 8xrn,2ler8döek6n ,
DSKSNSolliriNSN in Seide , Gloria und Zanella , zu den aller¬
billigsten Preisen . Besonders mache noch zum Festbedarf auf meine
feinen, gut abgelagerten

t ^ » i i « i »

in jeder beliebigen Verpackung aufmerksam

> Vi11i .
Drechslermeister ,

Bismarckstratze 25 , am Park .

Mit dem heutigen Tage ist das Lookbivr der
Brauerei von H . L ton voornKs,A,v -Lo1 -
NLÄNN zum Versandt gekommen und empfehle meinen
geehrten Kunden , sowie einem hohen Publikum zum

Weihnachtsfeste diesen vorzüglichen Stoff zum Preise von :
25 Flaschen Bockbier . . . . 3,00 Mark,

in Gebinden L Liter . . . 0,26 „
20 Maschen Erlanger . . . . 3,00 „

in Gebinden L Liter . . . 0,30 „
27FlaschenMünchenerBräu . . 3,00 „

in Gebinden ä, Liter . . . 0,25 „
36 Flaschen Lagerbier , goldgelb . 3,00 „

in Gebinden ä, Liter . . . 0,20 „
16 Fl . echt Kulmbacher (hell u . dunk.) 3,00 „

in Gebinden L Liter . . . 0,36 „
Jeder Auftrag prompt und frei ins Haus .

Hochachtungsvoll

LSkl I_0 >186
'
8 öuoilkANllluNg .

Zum Weinachts-Geschenke empfehle ich
das in meinem Verlage erschienene

Wimiilm
" " " " "

15 Photolithographien.
Preis 2 Mk.

GUM Loks « .

B >s aut Wette es tte . ere frei vo ^ itaufers Haus gegen K U > .
Harbker Brauvkohlen - Tal -' n Briketts . 1000 Stuck 9,50 Mark

Hansa -Nußkohlen Clr 100 Pf . . 10 Ctr . 9,00 M .. 40 Crr .

Nuß Coaks .
II . 90 ., 10 .. 8 . 50 ,. 40 k»

100 .. 10 .. 9,00 .. 40
Vreßtors 1« V „ 10 .. 9,00 .. 40 'k
Stichtorf . . 80 10 .. 7,50 .. 40

W
'
.

^ ant 34 .

X
Erhielt heute ein schönes Kommissionslager der

Kiümilchluüm in GM , Mer ,
Orannl mll Corallen,

Umtausch nachwelche zu sehr billigen Preisen abgebe ,
dem Feste gestattet .

« > e>
17 Bismarckstratze 17 .

A . Zimmermann .
8 » SN » jWdVd « ,

Destillation, Spirituosen - und Wein-Handlung
« » L « IL Ä « 1 » 11 .

In dieser Branche ist mein Geschäft eines der größten und
ältesten am hiesigen Platze . Da ich vor der Zollerhöhung
»och große Einkäufe gemacht, bin ich in der Lage, ausgezeichnete
Dualitäten in

IL « » » , » » «I 0 > A » » L» «
noch zu sehr billigen Preisen verkaufen zu können . Ich empfehle
ferner aus besten Rohprodukten hergestellte
Liqueure und Branntweine , sowie nur

gute reingehaltene Weine ,
als deutsche , französische, spanische , portugiesische und ungarische in
den besten Marken .

8 . H .
Hauptgeschäfte : Bismarckstraße 63 — Neuestratze 8 a .

Filialen : Roonstraße 83 — Wallstraße 24 .

Molkerei - Genossenschaft Renen - e
(e. G .) .

Der Preis unserer Tafelbutter ist von heute an wie folgt :

A . 1 ff . Tafelbutter, tügl . frisch gebuttert , pr. Vo 1,30 Mk.
m . 2f . im

Neuende, den 21 . Dezember 1888 .
Der Vorstand .

Cxxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxx ^

Als hassendes
^ Vtz1Nü8,oIlt8 - 0680ll6üL

...
Zu vermieden

» brr später eine schöne

I ' °°
°
NL

° bn « ng mit allen Be.

^ H. Hemme», Köuigstr. 11.

ArnU' LWKartkn

W ^ » Iirrä «Ivr
für Erwachsene und Kinder .

eiii-
.koei-

gölw , Roonstr .84 ll.
!>t !

M
-

Mit Milch,
-

» »
per Stück 25 Pf .

Keim ' , llii - ks .

empfiehlt

Unentgeltlich
» approbirter Heilmethode zur soforti -

am radikalen Beseitigung der
Md Vr « » lr8uelrt , mit , auch ohne

Varmissen , zu vollziehen , unter
Garantie . Keine Bcrufsstörung .
Adresse : Privatanstalt für Trunk

suchtletdende in Stein -Säcktngcn ( Ba
den) . Brusen find 20 Pfg . Rückporto
beizufügen !

Christbaumlichteund
Lichthalter,

Christbaumschmuck,
Confect u. Cakes
empfiehlt billigst

lob . 1 ^ 6686 .
BvrKinnnir ' «

oedeme-id wirksamer als Theeiieife, ver¬
nichtet sie unbedingt alle Arten Hant -
unrciuigkeiten und erzeugt in kürzester
Frist eine reine , biendendweiße Haut
Vorr . L Stück 50 Pf . bei W . Mvrifse .

Rg .l16llti8v1l6 ,
Hau .6itt861 'vi66 ,
^ 86bdo6ll6I ',
OiZarrsribsollor ,

ktslisullaltor ,
dg .räsrodsiillÄltoi ',
Hanätuolilialtsr ,
LodlilsssHlaltsr ,

86ilI '6i1>26llK'6,
Lodirmstäncksr

in großer Auswahl .

/ ^ k
- nolcl Kll886 ,

Bismirckm . 18.

Neue große

Haselnüsse ,
das Pfund 30 Pfg ..

- mpfisblt

la . LaLLvr ,
Neuheppen » .

50 pleimig-ösrsi'
Wollstratze 24 ,

IM ÜSU8S llk8 Hekkll ölll ' l' MSNN .
Änzekommen sind wieder

kleineKindertijche u. Stühle
sowie schöne Spielsachen .

I - inrls ,

« GGOOGOOGOS »
O Als paffende 8

— empfehle
«1 in größter Auswahl zu bil -
2 ligsten offenen Preisen : O

Photogr . - Albums , A
Poesie -Albums , 8
R lief -Albums , o
Postmark .- Albums , O

- Album -Ständer , O
2 Schreibmappen , 8
2 Brieftaschen , g
^ Cigarrentaschen , O
2 Visitenkartentasch . , A
3 Portemonnaies ,
2 Feine Notes ,
2 Seat -Bloks ,
2 Handtaschen ,
2 Necessaires , o
Z Handschuhkasten , Z

8 Schmuckkasten , 8
2 Arbeitskasten, o
2 Tabakkasten , O
2 Rauchservice , 8
z Schreibzeuge , g
2 Zeitungsmappen , o
2 Cigarrenspitzen O
2 mit Anfichten , o
z Kaiserbilder
? Bilderständer
^ in Holz und Metall , sowie
) viele andere Gegenstände . O

^ kml krckksiite « , 8
Roonstraße 75b . ^

Ich bin jeden
So n nabend

Morgen
mit bestem

Pferdefleisch und
Nagelholz

in Neuheppens auf dem Markt .
VsAK « , Pferdeschlachter, Varel .

Cravatten,
Handschuhe u.
Regenschirme

Lü « » « « « « »
IN guter Auswahl .

r , Ilsnsten .



Mlör - 0683.HK -Vtzrkiü „I 'lorg.
"

Dienstag , 25. Dezbr. (1. Weihnachtstag ) :

Unterstaltirngs Abend ,
bestehend in

M kvM W« . MM Nil W , VM»
im Saale des Herrn P . Vater in Neubremen .

Anfang Präeise 7 Uhr .

Karten im Vorverkauf ü 40 Pfg . sind zu haben bei Herrn
P . Vater , sowie bei allen Mitgliedern . — Abends an der Kasse
Ä. 50 Pfennige .

Kiijiftrstilhk, Nhntogrliphirn, Stahlstiche
Licht- und Oel- rnckvil- er,

sowie Bilderrahme«
in größter Auswahl empfiehlt

Hotel K«rg Hohenzollern.
^ 6iIuiÄ6lLt8 -^ U88ttz11UQA 1888.

Freitag , den 21 . Dezember :

Unwiderruflich letzte Borstellung
und Abschieds -Benefiz für den allbeliebtm Walzersänger und Salon -

Humoristen Herrn Paul Jülich .
85 S »r « 88vr OoLvRLrL VILL 4

zwischen Paul Jogg und Paul Jülich »
Beide in ihren urkomischen Senfations -Piecen . Unter Anderem kommt

zum Vortrag auf sielseitiges Verlangen :

Zssvar x « U» r Zssvnr

Markthallen -Couplet ,
Original -Lokal - Piece, redigirt und vorgetragen von Paul Jülich ,

„Rheumatismus "
, Vollblut echter Rare "

, „ Verschiedene Liebeserklärungen " ,
Alles weiß der auch nicht" re . rc .

Wie alljährlich beginnen wir mit dem Ver¬
kauf unseres nach

bayerischer Methode
eingebrauten

K«MM8
am 22. d. Mts . Wir empfehlen diesen delikaten
Tropfen in Geb . von 10 Lit. an pr. Ltr. zu Mk.
0,26 , in Flaschen a 0,35 Liter Inhalt 26 Stück
für Mark 3,00 .

3t . MLinü - LiÄUsröi .

Zu den Feiertagen ^
empfehlen :

l» . Sriiss. Rosenkohl, Is . ital. Llumen-
kohl, echte GürM Maronen, Teltower
Rübchen, fron;. Champignons, frans.
Kopf- u. Cn-imen-Salat , sowie frische

Radieschen, Rettige
sowie viele Sorten feiner Dessert - Käse.

CtzHks LLvkKs
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine

reichhaltige
Weihnachts - Ausstellung

m

Zstlaukel -, Mlir- aast KMpferckea
in Fell und Holz .

vi « « , Roonstraße 15.
Zum bevorstehenden Feste empfehle mein außerordentlich reich¬

haltiges Lager in

Kitz- und Seiden -Aüten
neuester Fagons und Farben , von geringen bis zu den besten Quali¬
täten . Meine Preise sind der Güte entsprechend reell und billigst gestellt .

Als Plissevdrs Deihnachtszeslheck
empfehle :

Waschmaschinen , Newbury 's Pat .,
Wring - und Mangelmaschinen
neuester Construktion, ferner seuer- und
diebessichere Cassetten und Geld -

Schränke .

Ehr . Goergens ,
Noonslnassv L4s »

Hamburger Branuknche«,
sowie braunes « . weißes Christzeug

und Pfefferuöfle
empfiehlt

). ZMlöi-
, Oe1ikm8 Naikf.,

Koni g ft r a st e .

Das willkommenste und nütz¬
lichste Weihnachts - Geschenk für
Frauen und Töchter ist die

ckviitKvIr «

Nähmaschine
welche dem ausländischen , insbe¬

sondere dem amerikanischen Fabri¬
kate durch große Vorzüge der
Construktion , Arbeitsvol¬
lendung und Leistungsfähig¬
keit , sowie durch geschmack¬
vollste Ausstattung weit
überlegen ist .

Größte Auswahl . Neueste Systeme .

Bei Barzahlung Rabatt . Gründlicher Unterricht gratis .

Langjährige Garantie .

Lbr . llosrZöLs , Roonst . 84s, .
xn . Die so beliebte« Liliput-Kiuder-Mhmaschineu sin- wieder

eingetroffen .

Zu den Feiertage»
empfehlen :

Hochf.dunklesKaiserbrku ,
S4 Flaschen S Mark ,

Hochfeines Helles Lagerbier ,
33 Flaschen 3 Mark ,

beide Sorten schon in Fässern von 10 Liter an .

Hivlbr .
Ms paffende

Weihnachts - Keschenke
empfehle :

Reisekoffer , Damentaschen ,
Schultorvister für Knaben und Mädchen

von 1,50 Mark an, Turnergürtel ,
Strumpfbänder u . s. w.

' Viv » , Roinsti. 15.

Die diesjährige
'

WMMs -ömdmv
LrLrZMKL
statt, wozu wir Mitglieder und
deS Vereins freundlichst einladend

Der Borst - nh
M . Die Kinder holen ihre

bis Sonnabend bei den betreffende» N,
"

standsdamen ab .
^

fällt am Sov«.
abend , - en zz
ö . M . , aus .

KckerÄünttlgZU .
Berfammlung

der Mitglieder in Kuper 'S Gasth^ r,in Kopperhörn Sonnabend Nach,
mittag l ' /z Uhr zum BegriidM
des Kollegen H . Eiters .

^

Der Borflanä

Die Nächste UebmGstuM
findet am 4 . Januar n . I . statt

Der Vorstand .

Hlolilsg emtlü , llimtz
»meist, Reilsg 41-.

Heute Freitag , 21 . Dez . , Abends
von 5 Uhr an :
frische Semmel -, Blut - und

Leberwurst ,
wozu freundlichst einladet

n l ^ osler

Lg,m6ruü -8M
Morgen Freitag r

Schweine-Lchlachte »,
Früh um 10 Uhr :

HVvILN « L8 « N
Abends :

Wiirstakellilöroll mll KamM
Hierzu ladet ergebenst ein

8 . 5eiäe >

INS>

iflviknsvkkbiei '!
Anstich v - St . Johanni - M

und Nerl . Hosbriiu
in ganz vorzüglicher Güte .

L .

Plockwursi
per i/z Kgr . 90 Pfg .,

empfiehlt
Foll . § r6686 .

! Cigarren
Unter Nr . 28 verkaufe eine sei«

5 Pfennig - «iqsw
K . L . LieMoe »,

Neuestr. 7 .

Keöurts -Anzeige-
Durch die Geburt eineS kräftigt

Knaben wurden hocherfreut
IÜ6ut . 2 . 8 . Vlmdsr

und Frau .

Hodes-Anzeige.
ES hat Gott gefallen , den Wascht

sten-Maat

HIsx lVicltmann
am gestrigen Tage ISVs Uhr
nachdem er am 11 . d . Mts . kram " . ,
Bord S . M . Kanonenboot »0^ .
aus China hierher zurückgekehrt war,
diesem Leben abzurufes . , :„en

Dem Verstorbenen wird bei !

Vorgesetzten und Kamrade» eia e

Haftes Andenken bewahrt werde«-

Wilhelmshaven. 20 . Dezember
1 » ,

Seitens der MaschinifteE "

Kompagnie ll . Werst-
" »

Pr ox .

Redaktion, Druck und Verlag vou Th . Süß in Wilhelmshaven.



eilage ;n Nr 300 des „Mlhelmshavener Tageblattes
".

Freitag , dm 21 . Dezember 1888 .
3 Eingefchmeit .

Eine Weihnachtsgeschichte von Gerhard Walter .

(Fortsetzung .)

, Ach, der ängstigt sich so leicht nicht ; wenn die Post nicht
kommt, giebt er sich halt zufrieden — "

„ Prächtig ! " rief der Lientenant ; „ nun wird ' s erst rechte Weih¬
nacht ! Lasten Sie mir die kleine weiche Hand ! " Und sie saßen bei¬
sammen im Unwetter wie zwei große Kinder . Aber fie waren doch
keine Kinder mehr . Es waren viele Jahre darüber vergangen .

Nun bog der Schlitten ab in einen engen tiefen Weg . ES
dauerte nicht lange , so hielt Fritz die Pferde an und zeigte mit der
Peitsche voraus .

„ Herr , eS geht nicht , da kommen wir nicht durch ! Der Schnee
liegt tiefer, als die Pferde hoch sind ! "

„ Gut , dann hier durch das Heckenthor auf den Acker , wie ich
sagte ; aber vorsichtig ! "

„ Das wird schon schief gehen ! " murrte Fritz und lenkte die
Borderpferde um . „ Wenn ich nur sehen könnte ! Wir kommen vor
vier Uhr nicht nach Hause .

"

Langsam , Schritt für Schritt ging 'S weiter über de» gepflügten
Acker, bald durch tiefen Schnee , bald mit knirrschendem Schurren
über kahl gefegte Stellen ; jetzt traten die Vorderpferde an einen
ausgefükten Graben und mußten mit schneller Gewalt zurückgeriffen
werden ; nun arbeitete sich das Gefährt mühsam an einen Heckeu -
wall entlang .

Das Gespräch im Schlitten war verstummt . Auf der Pelzdecke
lag hoher Schnee .

„ Sind wir bald auf dem Landwege ? " fragte der Lieutenant -

„ Ich weiß nicht ! Wenn ich bloß die drei Eiche » auf Bruns¬
kappel einen einzigen Augenblick sehen könnte — Himmel noch 'mal ,
da liegt die Stute ! " rief er halb entsetzt, und nun galt ' s , daS ge¬
stürzte Pferd aufzubringen . — Und das kostete wieder viel Zeit .

„ Gut , daß ich die Brandenburger Stiefeln anhabe ! " lachte
Oskar Holm , als er zu seiner Nachbarin in den Schlitten stieg ;
„ habe aber doch von oben Schnee Hineiobekommen ! Frieren Sie nicht ? "

Sie lachte ihn vergnügt an , und das stärkte ihm den Muth .
Fritz fluchte und wetterte jetzt ganz unverhohlen auf seinem Sattel .
Aber das Schneetreiben dauerte darum doch unbeirrt fmt . Die
Pferde gingen mit fliegenden Flanken weiter auf dem immer be¬
schwerlicheren Wege . Alle Augenblicke ein neues Hiuderniß . Bald
lenkte fie Fritz nach rechts , bald » ach l ' nks . Plötzlich hielt er nach
langer Fahrt kreuz und queur , an Hecken und Wällen und Gräben
entlang , seine Rosse wieder an und rief, mit dem Handrücken den
Schnee sich auS den Augen wischend : „ Herr , wir sind irr ; ich
weiß nicht wohin . Hier sind wir auf den Wiesen von Damos ;
da vorn ist Eis ; aber ob wir von vorn oder hinten hiyeingekommen
sind , das weiß ich nicht ! Die Pferde müssen eine Viertelstunde hier
hinter der Hecke stehen ; das ist die reine Schinderei , solch

' Fahren ! "
Der Lieutenant trat aus dem Schlitten . „ Ist recht . Bleib '

hier halten . Ich will sehe», ob ich nicht einen Weg finde, " und er
verschwand. Aengstlich saß das junge Mädchen vornübergebeugt da
und strengte die klaren Augen an , ihn im Blick zu behalten . Jetzt ,
da er nicht an ihrer Seite saß , rieselte die Furcht ihr kalt durch die
Glieder . Sie blickte auf die Uhr : halb drei . — Drei und eine halbe
Stunde waren sie unterwegs — und wußten nicht wo sie waren !
Und heute am Heiligabend ! Es fing schon an , zu dunkeln — an

so lichtlosem Tage . — Wenn die Nacht fie überraschte und nun auch
Oskar sich verirrte ! — Fritz knallte aus Leibeskräften mit der Peitsche
zum Signal . Oben sauste und brauste es pfeifend is den Lüften .
Die scharfen , feinen Krystalle schlugen ihr prickelnd ins Gesicht ;
aber sie dachte nicht daran , den Baschlick zuzuziehen . — Da tauchte
endlich Oskars hohe Gestalt in dunklem Umriffe aus dem Schnee¬
wehen auf . Sie stieß einen tiefen Seufzer der Erleichterung aus
und lehnte sich zurück. So war ' s ja schon in ihrer Jugend gewesen :
wenn er nur dabei war , dann hatte sie sich nicht gefürchtet , wenn
die Pferde durchgingen oder wenn der böse Stier mit den Hörnern
wühlte , und wie viel heiße Thräoen hatte ihr damals der unselige
Zwist gekostet , an dem sie ja eigentlich schuldig war : sie hatte dem
Widerstrebenden die verhäuguißvolle Kahnfahrt vorgeschlagen und
aufgedrungen - - dann war der Streit durch die Thorheit ihres
eig nstnnigeu Oakels zu vollständiger Feindschaft ausgeartet und zum
Abbruch aller Beziehungen . —

„ Langsam hier an der Hecke entlang , und dann durch das
Heckenthor links , da führt eine Spur geradeaus auf beinahe fchoee
loses Land ; die muß uns irgendwo zu Menschenwohuusgen führen .
Nur daß eS nicht dunkel wird ! Wir haben Neumond , und bei dem
Wetter wird 's rabenfinster ohne einen Strahl , der uns hilft ! "

Mühsam ging es weiter ! Der Kürassier führte , neben ihnen
hergehend , die Vorderpferde am Zügel auf der Spur . Da tauchte
etwas Langes , Dunkles seitwärts am Wege auf .

„ Herr , nun weiß ich , wo wir sind ; das ist die Tanneuschonung
von Kleindünth , und dahinter liegt der Krug „ Zum grünen Jäger " .
Da find wir schön angekommeu ! Ganz unmöglich , daß wir noch
nach Hause können ; wir sind hier zwei Stunden von Großmoor ,
und ich finde bei solcher Nacht den Weg nicht ; der ist im Sommer
bei Mondschein schon bös genug . Wir müssen im Krug auLspannen . "

Ernst trat der Lieutenant an den Schlitten . „ Ja , Julie , es
ist so ; waS sage» Sie zu dem Weihnachtsabend ? Meine einzige
Entschuldigung ist : höhere Gewalt ! "

Sie reichte ihm dis Hand . „ Bei Ihnen bin ich sicher, mein
guter Spielkamerad ! Um mich grämen Sie sich nicht ; aber was
werden Ihre Eltern sagen ? Wie wird denen der Heiligabend zu¬
nichte. Giebt 's keine Möglichkeit , Fritz ? "

„ Nein , Fräulein , ich äße auch lieber Grünkohl und Schweins ,
köpf heute Abend zu Haus , als daß ich hier im Pferdcstall schlafe !
— Aber dann hilft das nicht ! Hüh ! "

Mit zitteruden Beinen stand das ausgemattete Gespann vor
dem kleinen, unansehnlichen Kruge , vor dem der Schnee auch einige
Fuß hoch zusammengefegt war . Halber schwacher Lichtschimmer fiel
schon aus den beiden Fenstern der Gaststube durch die schnell ein-
brechende Dämmerung auf den Weg und malte zwei mattleuchtende
Kegel auf den Schnee .

„ Ja , wo kommen Sie denn her ? " fragte im Heraustreten
der Wirth .

„ Schneetreiben — verwirrt ! " gab der Lieutenant zur Antwort .
„ Haben Sie Gäste ? "

„ Nein , jetzt kommt Keiner . Sie können die Gaststube ganz
allein für sich und die Dame da haben . Auf Nachtlogis sind wir
aber nicht eisgerichtet . Ein trauriger Weihnachtsabend für die
Herrschaften . — Weiter können Sie nicht , heute Nacht ! "

Oskar Holm trat au den Schlitten . „ Darf ich Sie hinein¬
trage » , Julie ? " bat er mit tiefer Stimme ; „ Sie können hwc nicht
gehen ! Ich habe Sie früher oft getragen ! "

Ohne ein Wort der Erwiderung stand sie auf und legte die

Hände um seine Schulter « . Mit starken Arme » umschlang der

kräftige Mann daS Mädchen und trug fie über de » tiefen Schnee
in den Hausflur . Ihr Athem streifte seine Wange ; langsam ließ
er sie nieder . Sie sah ihn an und nickte ihm mit herzlicher Freund¬

lichkeit zu . So leitete er sie , noch einen Arm um ihre Hüfte , in die
Stube . „ Ich glaube , wir feiern hier doch auch Weihnachten " , sagte
er schnell und leise , „ und schöne Weihnachten ! "

„ Ich glaub 's auch ! " gab sie mit ehrlichem To » zurück ; „ die

Sache macht mir Spaß . Mehr Romantik läßt sich nicht zusammen -
denkeu, und wir werden wohl »och manches Jahr an diesen Heilig¬
abend denken ! " (Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
Dresden , 14 . Dez . (Entdeckte Mörder .) Endlich ist eS

den angestrengtesten Recherchen der hiesigen Polizei gelungen , die
Mörder einer in der Elbe augeschwommenen ermordeten Frau zu
entdecken. Der 25jährige Handarbeiter Schach und seine 4 Jahre
ältere Frau haben gestern an Polizeistelle das Geständniß abgelegt ,
die 67jährige Frau Carcli , welche sich durch Aufwartungen ernährte
und Mathildesstraße 37 , 4 . Etage , wohnte , mittels eines BeileS

getödtet und die Leiche , in einer Lade verpackt, in die Elbe geworfen
zu haben . Das Ehepaar Schach wohnte in der Pfotenhauerstraße
parterre und kannte die Frau Caroli schon längere Zeit . In der

Schach 'schen Wohnung , wo die Fra « Caroli allwöchentlich freund¬
schaftlich verkehrte , ist der Mord ausgeführt worden . Ueber die
Motive zur That wird die Untersuchung noch genauere Aufschlüsse
peben . Die Spur lenkte sich auf die Schach ' schen Eheleute dadurch ,
daß der Sohn der ermordeten Frau , ein Schiffer , seine Mutter gestern
früh rekognoszirt hat , nachdem derselbe durch die Zeitungen und einen
Bekannten erfahren hatte , daß seine Mutter seit einigen Tagen fehle
und wahrscheinlich mit der ermordeten Frau identisch sei .

Berlin . (Der theuere Ehegatte .) Die Witwe eines EngxoS -

Schlächtermeisters hatte einer hiesigen Schlächterfrau die Summe
von 9000 Mk . geboten , wenn diese ihren Mann der Wittwe abzu -
rreten bereit sein würde . Eine Liebe ift der andern werth — die

Schlächterfrau hat das Anerbieten der heirathsluftigen Wittwe ange¬
nommen und sich von ihrem Manne scheiden lasten . Vor Kurzem
hat nun , wie die „ Allgemeine Fleischerzeitung ' mittheilt , die Trauung
der generösen Wittwe mit dem um 9000 Mk . erworbenen Manne

stattgefunden . Mau darf wohl hoffen , daß die beiden Frauen nicht
aus eigene Faust abgeschlossen, sondern auch die Zustimmung deS

verhandelten Mannes dazu eivgeholt haben .
— Bei der großen Bedeutung , welche das Orientalische Seminar

in Berlin für die deutsche Exporlivdustrie hat , ha ! der Ausschuß des
Vereins zur Wahrung der gemeinsamen wirthschaftlichen Interessen
iu Rheinland und Westfalen beschlossen , die Stiftung eines Stipendiums
für einen oder mehrere junge Leute, welche das Seminar besuchen
wollen , in Aussicht zu nehmen . An die größeren Firmen , welche
dem Vereine bereits augehören , ist bereit - die Liste um Zeichnung
eines Betrages zu dem gedachten Zwecke auf die Dauer von drei
Jahren gerichtet .

Schwarze , weihe und farbige Seiden -

Damafte v Wik . 2 .35 bis M. 12.40 p . Met . — ca. IS Qual.
— Vers, roben- und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depotk . Lennv -
berx (K. u . K . Hofl .) Moioli . Muster umgehend. Briefe kosten W Pf . Porto

um ! . Januar 1889
habe ich

und späterZ
in beliebigen Beträgen gegen sichere
Hypotheken auf Ländereien oder Häuser
zu Zl/z bis 4 Prozent Zinsen zu be¬
legen . Dis durch meine Vermittelung
angeliehenen Gelder werden bei
prompter Zinszahlung voraussichtlich
nie gekündigt .

Rechnungssteller , Oldenburg .

Reizendes

Achlllllhtsgesihellk !
MnMopspLrchen ,
rehbraun , seine Zeichnung , gesund und
fehlerfrei ( 11 Wochen alt ) , für 20 M ,
franko Wilhelmshaven abzugeben .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Was schenk -

ich meiner Frau ?
ES giebt kein schöneres und zweck¬

mäßigeres Geschenk als ein Abonnement -
der „ Wiener Mode " für das Jahr 1889 .
Die reizend ausgeführte Abonnements -
karte ist in jeder Buchhandlung für sechs
Gulden — zehn Mark erhältlich .

K

kllckolf Bibers, ^
Bismarckstr. 62. ^

Nach den neuesten Forschungen ist diese
Seife überraschend in ihrer Wirkung gegen
all ' Haut -Unreinigkeiten , als Mitesser ,
Blüthchsn , Röthe des Gesichts , Haut¬
schärfe rc . und giebt der Haut einen
zarten , bleudegdweißen Teint . Vorräthiaö Stack bo Pfg . bei W . Moriffe !

!Miü §1. ? röU8S. §tLLt§-I.ottsrio.
. Jedes 2 . Loos gewinnt ! '

Haupt - u . Schlutzziehung tägl . vom 15 . Januar
vis 2 . Februar 1889 .

Hauptgew . : WVVVVO Mark,
2 X 300000 , 2 X 150000 , 2 X 100000 .
2 X 75 000 , 2 X 50000 , 2 X 40000 ,
10 X 30000 , 25 X 15 000 50 X 10000 ,
100 X 5000 , 1050 X 3000 , 1100 X
1500 Mk . u . s . w . , zusammen über

22 Millionen Mark.
Antheile an iu meinem Besitz befind ! . Ori -

gmallossn gebe zu folgend . Pr . ab : 1/4 55 M . ,
, V« 27V2 M ., Vis 14 M . . Vs- 7 M . , Vs4
^ 4 M . Amtliche Gewinnlisten kosten 30 Pfg .

Kölner Dombau -
Geld-Lotterie .

Ziehung 21 . vis 23 . Fevr . 1889 .

üilliplM . : 1 kl 75 M ,
1 kt 30000 , 1 L 15000 , 2 L
6000 , 5 L 3000 , 12 L 1500 ,
50 L 600 . 100 L 300 v . s. w. ,
zusammen 315000 Mk . bsar .

Ganze Loose 31/4 Mk . , halbe
Antheile 1^/4 Mk . , viertel An «
theile 1 Mk . , auf je 10 Loose
1 FceilooS . ( Porto und Liste
20 Pfg .) empfiehlt

stob. Ik . Lvkröllvr. öMsjöbMt, 8leM.
( Errichtet 187V ) T lear -Adr r 8vlirSS « rb » iiIr .

Zu« Weihnachtsseste
halte mein

reichhaltig. Cigarren-Lager
- als : - -

Import-kisvsnna, fslix brssil sie.
Havanna -Mischung in verschiedenen Bränden , kräftiger , mittel -

kräftiger und leichter Fabrikation ,
bestens empfohlen . Es ist jedem Raucher und Feinschmecker Gelegen¬
heit geboten , seine Lieblings -Cigarre zu finden . Die Preise sind
Mk . 150 bis zu Mk . 25 pr . Mille herab , Packung in V10 -, Vsv -
und Vtv -Kistchen . Hochachtungsvoll'

U .
Schiff „Severine "

, Capt . Laken , trifft in den nächsten Tagen
mit einer Ladung

bester schottischer

Kaushallungs -Kohten
hier ein und empfehle ich solche zu 35 Mark pr . 4000 Pfund frei
vor das Haus .

Ws VLLL 8 «

Lsrl l.otiso '8 öuoiltisnlüuilg.
Empfehle :

Zugendfchriften und
Bilderbücher

für jedes Alter und zu jedem Preise .

UM LMsG ,

! Weihnachts - KesHenke !
Pfeifen lang, halblang und kurz, in Horn,

Weichsel , Ahorn, Pfeffer u . Ebenholz,
Shag - und Bryöre-Pfeifen ,
Wiener Meerschaum-Cigarren - u. Ciga-

retten-Spitzen und Pfeifen,
Cigarrentaschen und Portemonnaies,
Taschenmesser und Geldbeutel mit und

ohne Stickerei
in bekannter großer Auswahl zu billigsten Preisen .

Bismarckstraße 18.



Einem hiesigen und auswärtigen Publikum kann ich zu

§Veihnachtseinkäufen
die größte Auswahl bieten in :

Looddsräsu , Lstrolsum - unä 8pritkoekerii,
Loek- unä LralAsssdirrsu ,
^ isek- uuä ^ afsl^ aaAsu,
Nurststoxf - uuä riSLsoLLs .vKlus .8vLL» 0L ,
DIlSASU -, Dlassksu- UUä Lisssdräuksu ,
Leide -, Lis- unä Lalkssmasodiusu,
^ s .soL -, ^ riiLA - uuä DLsL § vIins .8oIiLnsu ,
Nasoddrsttsru uuä ^ VA,80Lsir00k6NAS8l :s11e » ,
^ suxlsiusu, Llammsru uuä ? lÄ,^iki86H ,
Natten - unä Lürstsuvaarsu .

8oäann siuä iu sedöustsr ^ .usfüdruutz- vorrätkiK:
OkenseNirins , lork - u. LoL1snks .8t :s » ,
Ofenvorsetzer, Oerätde unä Osrätkstäuäsr ,
8edirni8tänä6r unä Llumsutiseks,
LooLLslno Hol2 - LIiunsrL8tA,LÄsr mit clo .

LNdeln ,
8edr xraktisoks 0IU7L8kNn.NNl1n .886 ,
I -S.ILLV6U unä Ampeln in 8edr grosser ^ .usvmdl dei

diiliZster LrsisslslluuA; 80 kosten ^ .ladastsr -
lisokiampsu nur 1 ICK . 50

^ .n Kevödnlieden unä feineren Hol8VÄS,ro » küdre :
äaxan - unä Okiua -^Vaarsn,

8ervirdretter unä Lroäteller ,
Kskräuks unä LtaKeren für Ostvür^s unä Osmüss,
8ai2- unä NsdMsssr , Nenaxen,
Llsed^su^radmeu unä Leisten,
Leitern - unä Drsppsustükls,

Oie noed vorkauäsueu Xvrll VS,Sä7SN, als :
Linäer - unä LuxxenrvLAen,
Ledn- unä Linäerstüdle ,

verkaufe 2um ÜLnKs,nk8Vrei8S , uin damit
Aän^lied 2U räumen.

Lei mir 2U Kaden sinä ferner :
Oonipl - Ls .üeei » r1ok1 :rui § siL mit Ofen

unä Loueke , ) säosd auok Douedsu,
Laäestükle unä Nannen einzeln .

^ ls nütölioke ^ eiknaektsAesekenke für
Damen ewxfekls iok anAels^entliekst:

Loekfeine 8ekeer 6Ntztui8 mit 86keeren dester
Qualität ; unä namentliek

SolävL L Dls .nm » .nn '8 oLs MMinn .-
8o !ÜN6N , v^eleke von Laekautori -
täten für die desten erklärt rvoräen
sinä.

Dis aus äieser Dadrik kervorZekenäen Lr^euAnisse in
I 'säirrA .ÄSNN. kann edenfalls destens emxftzklen '

, v/ie ader auek äie Lakr-
rääer anäerer derükmtsr Dadriken.

^ .n xassenäen LinäerZesekenken kads ausser äsn dereits errväkntsn noed
auf Lager :

Draektvagen , 8eIl1LKk6N unä LvblllKKnvlLNllS , niedrige unä koke VVM-
Lillirke ILLnclsr8kLUl1S , Duruapparats unä 8ekaukeln , Nerk-
26 ug - unä Laudsägekasten mit allem 2udekör , äie LblLbLKbN 8K6LN -
Hnnkn8tsn unä Loolikssräs ete.

^ 1s speziell für Herren 2U emxfeklenäe Oesekenke fükre an :
Diedes - u. feuersiekere OrvIÄ- unä DovN -

insnksn - 0a .886kk6N , äie derükmten
klastker 'seken XIs -VV ^blUlIS .

äassäZervekre unä Flokertküekseu. äsZätaseksu unä
Felätlasebsu , äaKästükle unä äa^ämesser , sorvle
ake sonstigsn äa^äuteusüleu ; Revolver n. lasekeu-
messer , Xork^leksr unä Flasoksukorke, Helder-,
Laar- u . laseksukürstsu , LÜAarreutasekeu, Raxler -
körks, Lrlekvvsagen unä anders Lekrelk- u. Rauek-
Rsguislteu ete. ete.

^ ^ WMWKMWÄN

^^WWWW

M ^ W

Indem ich noch darauf Hinweise, daß ich siimmtliche Maaren zu Sicherst billiMgestellten
Preisen abgebe, lade zu fleißigem Besuche ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

MUlSllLLllLVöL. Ikriiili . » ii lo, .
kN 886 üä 68 > ^ 6 iLUÄ 6 dl 8K686 ll 6 llIt !

koonelcgnip » ,ülssg - öittei '

bekannt unter äer Devise : „Oeeiäit gul non servat"
sgvgrünäet 1846 )

von l! em ^rlinäor llNll slloinigen vsstülatour

Kaiser !. König!, priori, purst! . ttoiiieforant
in am Kieävrrdsin .

2u Kaden in versiegelten Zäumen unä kalken Flasvkeu unä Flaeous kei äsn bekannten Herren
Debitanten.

Anmerkung . Dm siek vor äsn vielen Kaobsiimungen 3U Siebern, bitte iek sovokl beim ^us-
sokank als im klssokenkaut' ausärüokliok „ k'oonekamx von L . Dnäerberg -Hdreekt " r:n toräern
unä genau auk äas klaseksn-Liegel unä äas Ltiyuetts 2u aektsn.

Lollte trot^äem äer Versnob gsinaekt >veräen, äas Rublikum äurek Imitationen 2N täuseken, so
bitte iek, mir kisrvon sofort Renntniss Lu geben, unä veräe iek unvsrr:ügkek äas Votk v̂enäige 2ur
Dnterärüokung gssetruviäriger Raekakmungen veranlassen.

Pfeifen,
Cigarrenspitzen ,
Cigarrentaschen u.
Portemonnaies

empfiehlt in größter Auswahl
ködert Wolf.

WrMltlllN Glllfttt!
(delikat im Geschmack und reizende

Neuheiten für den Weihnachtsbaaum )
1 Kiste enthält ea 440 Stück , aerseude
gegen AE 3 Mk .

"WG Nachnahme
Kiste und Verpackung berechne nicht.

Wiederverkäufern sehr empfohlen.
stugo wisse , Dresden, Ksliliirclistr . U , i.

LLLLNSÜVöZöl
ff. Roller hat einige abzugeben

HV . HLoLHssv ,
Roonstraße (Großes Haus).

Zum Weihnachtsfeste
empfiehlt

Cigarren in bekannter Güte
in Aufmachungen von 20, 25 , 50, 100 und 500 Stücklisten das
Tabak- und Cigarren-Geschäft von

eihnachts-AllsstellllUg
M

Marüpatt, Chocoladen,
nebst einer großer Auswahl 01uÄ8t :Vs,lUU.-6orLkoob empfehle
ich zu sehr billigen Preisen.

MUts .

Mein completes Lager in

W -l», M Wg -l«
md

— bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung. —

ME Abschlagszahlungen gestattet .

Roonstr . 15 . frieär . vier , Roonstr . 15.
Satter, Tapezier.

NE ° Filiale Bant , Nordstraße 13. "MH
Lö . Das Aufpolstern von Tophas , Matratze« re . wird

prompt a » sst <äübrt.

KuikpoIIi»»« stsi» IWükvI
ist istiittür jeäeu Dauskalt 2u einer lslekteu uuä killiZeu Dausar-
keit Kevuräsu. Lsist üksrraseksuä, mit -rveloker belckti^ksit uuä
Lekuelli ^keit äeäsr im Ltauäe Ist, mit äer ueusifuuäeusu

üäödel-poütur-pomsäv
von I 'ribL SoknlL Ltzlp^iK,

siusu koekfsiusu uuä auäaueruäeuLolitur-01au2 2u sr^isleu . Dis
Öekraueksaû slsuuA ist sskr siufaok uuä eiu HisslmASU voll-
stäuäiK ausASsoklosseu . Klau aokts Zeuau auk Firma. Preis
per Dose 25 Dtz. VorrätklZ in VVilksürskav sn bei :

ILs - 's ^ sr uuä Ilivli . I,vli » »nirn .

süieiliiisvlik - jlusveficslis
.

Der Ausverkauf meiner Weihnachts -Sachen
im Saale der „Burg Hohenzollern" wird täglich
Nachmittags von 2 Uhr ab zu und unter Ein¬
kaufspreisen fortgesetzt.

Hochachtungsvoll

W. Wollermann.
Revaknoa , Druck »ad Verlag vo» Th . Süß m Wähetmshave ».
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